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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

onſtantinopel, 12. Juli. In Damascus find 300 
Chriſten getödtet und mehrere Kirchen niedergebrannt wor— 
den. Der amerikaniſche Konſul iſt verwundet. Der engliſche 
und franzöſiſche Konſul ſind geflohen. Die regulären Trup⸗ 
pen find unzuverläſſig. Es herrſchte allgemeine Beſtürzung. 

London, 18. Juli, Vormittags. Die heutige „Times“ 
ſagt: Wenn die Pforte außer Stande ſei, die Ordnung in 
Syrien wieder herzuſtellen, ſo würden die Mächte über die 
Zukunft dieſes unglücklichen Landes beſchließen. 

Paris, 17. Juli. Der außerordentliche neapolitaniſche Geſandte La 
Greca iſt förmlich empfangen worden. Der Abgeſandte Garibaldi's, Fürſt 
San Caltando, hat dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben des Dictators 


behändigt. 

Der Kaifer hat ſich für ein Einſchreiten in Syrien entſchieden. 

Paris, 17. Juli. Nach den neueſten Berichten aus Neapel iſt es da⸗ 
ſelbſt zu Unruhen gekommen. Die königlichen Truppen haben ſcharf ge⸗ 
feuert. Das konſtitutionelle Miniſterium Spinelli iſt bis auf San Martino 


entlaſſen. A 

Mailand, 17, Juli. Die „Perſeveranza“ meldet aus Palermo vom 
12. d. Mts. Näheres über die beiden zu Garibaldi übergegangenen Schiffe: 
Geſtern bei Tagesanbruch kreuzten der Marine⸗Miniſter und Marcheſe 
Anguiſſola auf der „Veloce“ in der Nähe von Meſſina und brachten die 
neapolitaniſchen Kriegsdampfer „Elba“ und „Duca di Calabria“, welche ſich 
für Garibaldi erklärten, nach Palermo. Der vor Marſala geſtrandete 
Dampfer „Lombardo“ wurde gehoben und nach Palermo gebracht. . 

Vor ſeiner Abreiſe nach Sicilien hatte Depretis noch eine Audienz bei 
dem Könige Victor Emanuel und eine Conferenz mit Cavour und Farini. 
1 empfing die beiden Abgeſandten Manna und Winspeare in Turin 
am Bahnhofe. 3 25 

Ehemnitz, 18. Juli, Mittags. Geſtern Abend nach 9 Uhr brach in der 
Maſchinenfabrik von Richard Hartmann hier Feuer aus, wodurch die rechts 
der Leipziger⸗Straße gelegenen Fabrik⸗ Hauptgebäude bis auf das Wohnhaus 
und den Seitenflügel, in welchem das Comptoir, die Werkzeugabtheilung, der 
Modellſaal, die Modelltiſchlerei ꝛc. ſich befinden, abgebrannt ſind. Die links 
von der Straße gelegenen Fabrikgebäude ſind unbeſchädigt geblieben. Heute 
Morgen 4 Uhr war die Gefahr der Weiterverbreitung des Feuers vorüber. 
In den unverſehrt gebliebenen Werlſtätten wird die Arbeit heute Nachmittag 
wieder aufgenommen, in circa 14 Tagen hofft man den größern Theil der 
augenblicklich geſtörten Branchen wieder in Betrieb ſetzen zu können. 


Preuſ en. N 

Berlin, 18. Juli. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Kammerherrn und Geheimen Legationsrath v. Reumont den 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Diviſions-Chef 
im kgl. niederländiſchen Miniſterium der Juſtiz, Dr. Baron d'Ablaing 
van Gießenburg, und dem Diviſions⸗Chef im kgl. niederländiſchen 
Miniſterium des Innern, Dr. Lagemans, den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, dem Ober⸗Steuer⸗Controleur, Steuer⸗Inſpektor Ziel zu 
Minden den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer 
Pilz zu Milkau im Kreiſe Sprottau, und dem penſionirten Grenz: 
Aufſeher Schauder zu Leobſchütz das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig iſt nach Braun⸗ 
ſchweig abgereiſt. (St. ⸗A.) 

F Berlin, 18. Juli. [Das deſignirte neue Gepäck für 
unſere Infanterie.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent hat befohlen, 
daß mit einer neuen Art von Torniſtern Verſuche angeſtellt werden 
ſollen. Dieſe Torniſter unterſcheiden ſich von den jetzigen durch die 
Rohrſtäbe, welche inwendig ſtatt des hölzernen Kaſtens angebracht 
worden ſind. Dieſe Rohrſtäbe erhalten die Wände aufrecht, erleichtern 
das Gewicht des Torniſters, laſſen ſich erforderlichenfalls leicht erſetzen 
und vermindern den Druck auf die Rückenwirbel-Säule des Mannes, 
ſofern ſie an der untern Wand richtig angebracht werden. An dieſen 
Torniſtern ift eine beſondere Vorrichtung zur Aufnahme und zum er: 
leichterten Herausnehmen der Patronenbüchſen, welches letztere vermöge 
des zwiſchen den betreffenden beiden Behältern vorhandenen leeren 
Raumes durch Anwendung eines Druckes mit der Hand auch dann 
angängig iſt, wenn die urſprüngliche Form des Torniſters durch irgend 
eine Urſache verändert ſein ſollte. Ferner iſt durch die Verlängerung 
des auf dem Rückentheile des Torniſters befindlichen rauhen Stücks 
Kalbfell und Befeſtigung deſſelben an der untern Wand das Einſchnal⸗ 
len des Leibriemen erleichtert worden. Neben den Kalbfell-Torniſtern 
ſind auch ſolche von vegetabiliſchem Leder, theils gefuttert, theils 
ungefuttert, als Probeſtücke angefertigt worden. Das vegetabiliſche 
Leder ſoll auch zu anderen militäriſchen Ausrüſtungsſtücken verwandt 
werden; es iſt ein Stoff, der auch bereits bei der engliſchen Armee 
eingeführt ſein ſoll. Dieſſeits ſind jetzt auch Verſuche mit Reithoſen⸗ 
Beſätzen angeordnet worden. Endlich hat man noch Proben von 
neuen Leibgurten ausgegeben, an welchen eine, das Enger: und Weiter⸗ 
machen erleichternde Vorrichtung angebracht, und deren Säbeltaſche ſo 
eingerichtet iſt, daß das Scheuern der Bekleidung durch die ſcharfen 
Seitenkanten derſelben vermieden wird. Dieſe Leibgurte ſind aus loh⸗ 
garem Leder gefertigt und werden ſchwarz angeſtrichen, theils mit, 
theils ohne metallne Oeſen-Einfaſſung. Die Torniſter von vegetabili⸗ 
ſchem Leder ſind ebenfalls ſchwarz. Eine erhebliche Anzahl Probeſtücke 
dieſes neuen Gepäcks ſind jetzt einzelnen Regimentern, zunächſt zum 
verſuchsweiſen Gebrauch, überwieſen worden und ſollen bei allen ent⸗ 
ſprechenden Dienſt⸗Verrichtungen getragen werden. Allem Anſchein 
nach wird ſich dies neue Gepäck bewähren und den Soldaten dadurch 
eine Erleichterung zu Theil werden. Durch die Vorrichtung für die 
Patronbüchſen iſt der Mann ſelbſt im Gefecht im Stande, wenn ihm 
die Munition aus der Taſche ausgegangen, mit Leichtigkeit dieſelbe aus 
dem Torniſter zu entnehmen. . 

[Vom Hofe] Se. kgl. Hoh. der Prinz Friedrich Karl kam 
heute Morgen in dienſtlichen Angelegenheiten von Potsdam nach Ber: 
lin und kehrte um 10 Uhr Vormittags wieder nach Potsdam zurück. 
— Se. Durchlaucht der Herzog von Schleswig-Holſtein-Augu⸗ 
ſtenburg, welcher vom Schloſſe Primkenau hier eingetroffen war, 
hat ſich heute Morgen mit feinem Sohne, dem Erbprinzen Fried: 
rich, nach Bad Homburg begeben und wird daſelbſt mehrere Wochen 
zur Kur verweilen. — Der General-Lieutenant v. Williſen iſt von 
Breslau und der daͤniſche Geſandte am öſterreichiſchen Hofe, Graf 
von Bille-Brahe, iſt von Wien hier angekommen. — Der 
Kommandeur der zweiten Garde⸗Kavallerie-Brigade, General-Major 
von Griesheim, welcher ſich am 22. Juni zur Kur nach Teplitz 
begeben hatte, it geſtern Abend von dort wieder hier eingetroffen. (Pr. 3.) 

Potsdam, 17. Jull. [Das Befinden Seiner Majeftät 


des Königs] in der letzten Zeit iſt den Umſtänden nach ein recht 


erfreuliches zu nennen. Se. Majeſtät nehmen nicht nur mehr Antheil 
an Allem, was vorgeht, als vor einem Monat, ſondern freuen Sich 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 19. Juli 1860. 


auch bei den Promenaden über die Schönheiten des Parks, die Kunſt⸗ 
gegenſtände und beſonders die neu angekommenen Statuen und die 
Fortſchritte im Bau des neuen Orangeriehauſes. 

Dabei zeigt das körperliche Befinden, insbeſondere der Gebrauch 
der Gliedmaßen, wieder Fortſchritte, während Schlaf und Appetit Nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. 

Natürlich werden die täglichen Promenaden durch die große Hitze 
auf die ſpäten Abendſtunden beſchränkt, indeſſen iſt es gelungen, die 
Salons von Sansſouci kühl zu erhalten, ſo daß man einen gefährlichen 
Einfluß der Hitze abzuwehren hoffen darf. (St. ⸗A.) 

Deut ſchlan d. 

Gotha, 16. Juli. [Dr. Vogel.] Der geſtrige Abend war für 
die Erforſchung des Dr. Vogel'ſchen Schickſals in Afrika entſcheidend. 
Vorige Woche regte Hr. Dr. Petermann im Perthes'ſchen Inſtitut dieſe 
heiligjdeutſche Angelegenheit auf's Neue an, und Gotha's gebildete 
Welt antwortete durch eine Zeichnung, die über 500 Thaler beträgt. 
Mittlerweile war Herr Baron v. Heuchling aus Württemberg, der die 
Reiſe nach Wadai unternehmen will, angekommen, und es wurde be⸗ 
ſchloſſen, dem Herzog die Protektorſchaft anzutragen. Derſelbe kam 
aus England hierher zurück, und nachdem der Miniſter von Seebach 
über das Unternehmen Bericht erſtattet hatte, wurden Barth und Uhle 
hierher berufen, um an der Einleitung dieſer hochwichtigen Sache Theil 
zu nehmen. Geſtern Abend ſpät wurde in einer Conferenz bei dem 
Herzog beſchloſſen, eine Expedition nach Wadai baldmöglichſt ins Leben 
treten zu laſſen. Die Geldmittel ſollen durch das deutſche Volk be⸗ 
ſchafft werden, und der Herzog hat ſich an die Spitze des Comite's 
geſtellt, das in den nächſten Tagen einen entſprechenden Aufruf erlaf: 
ſen wird. Deutſchland, ſeine Fürſten und Völker, hat in den letzten 
Jahren bedeutende Summen für Denkmale gezeichnet, hoffentlich wird 
es auch die erforderlichen Mittel, circa 10,000 Thlr., für dieſen edlen 
Zweck ſteuern, denn dadurch ſetzt ſich Deutſchland ſelbſt ein unvergäng⸗ 
liches Denkmal. 

Leipzig, 14. Juli. [Ueber den Ausfall der Landtags- 
wahlen] wird der „Südd. Ztg.“ von hier geſchrieben: „Die fangui- 
niſchen Erwartungen, welche man in der liberalen Preſſe von unſeren 
gegenwärtigen Landtagswahlen zu hegen ſcheint, find leider ohne Zwei- 
fel übertrieben. Zunächſt wird nur ein Theil der zweiten Kammer neu 
gewählt, und die Mehrzahl dieſer Neuwahlen wird vorausſichtlich kei⸗ 
nen beſtimmten Parteicharakter tragen. In Leipzig allerdings iſt die 
Wahl der Wahlmänner entſchieden im Sinne der nationalen Partei 
ausgefallen und die Erwählung des Dr. Heyner und des Stadtraths 
Cichorius zu Abgeordneten ſcheint geſichert. Dieſe Wahl iſt eine hand: 
greifliche Demonſtration, da Beide zu den von Hrn. v. Beuſt fo bit- 
ter gehaßten Anti⸗Borries⸗Männern gehören, Erſterer ſogar als ein 
perſönlicher Feind der Regierungspreſſe anzuſehen iſt. Aber leider iſt 
nur zu ſicher, daß Leipzig mit feiner politiſchen Richtung eine exceptio⸗ 
nelle Stellung im Lande einnimmt. Die Intereſſen der größten deut⸗ 
ſchen Binnenhandelsſtadt, die eine Meile von Preußens Grenze liegt, 
ſind allzu klar, und das Kommunalleben, das hier immer reg und 
tüchtig blieb, hat auch den politiſchen Sinn wach erhalten. Im übri⸗ 
gen Lande herrſcht nach wie vor große Gleichgiltigkeit für das politi⸗ 
ſche Leben.“ 

Hamburg, 15. Juli [Vertretung des deutſchen Volks.] 
Der Bürgerſchaft wurde unlängſt ein Antrag unterbreitet, die königl. 
preußiſche Regierung aufzufordern, durch Einberufung einer Vertretung 
des deutſchen Volks die Initiative zur Herſtellung einer rechtmäßigen 
Centralregierung zu ergreifen. Der Bürgerausſchuß, an den dieſer 
Antrag zur Begutachtung ging, erklärt ſich jetzt — Berichterſtatter 
Dr. Rieſſer — mit der Tendenz des Antrages einverſtanden. Er 
ſchenkt den Beſtrebungen nach einer ſtärkeren Einigung Deutſchlands, 
zumal im Militärweſen und in der Repräſentation nach außen, ſowie 
nach einer Geſammtvertretung des deutſchen Volks, ſeine volle Sym⸗ 
pathie und theilt die Anſicht, daß dieſe Beſtrebungen in der Macht des 
größten unter den rein deutſchen Staaten ihren Stützpunkt ſuchen 
müſſen. Dennoch glaubt der Bürgerausſchuß von Inbetrachtnahme 
dieſes Antrages abrathen zu müſſen, da eine von der Bürgerſchaft 
direkt, mit Umgehung des Senats, dem verfaſſungsmäßig die Vertre⸗ 
tung Hamburgs dem Auslande und dem übrigen Deutſchland gegen: 
über zuſteht, an die preußiiche Regierung gerichtete Aufforderung ver⸗ 
faſſungswidrig fein würde. = 

Oeſterreich. 

Töplitz, 17. Juli. [Eine abermalige Fürftenzufam: 
menkunft in Ausſicht.] So eben langt hier die Nachricht von 
einer im Laufe der nächſten Woche in unſerem Badeorte ſtattfindenden 
Zuſammenkunft Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſeph und 
Sr. k. Hoh. des Prinz-Regenten von Preußen an, der auch 
der König von Sachſen beiwohnen dürfte. Für den Kaiſer iſt zu 
Mittwoch den 25. d. Mts. Logis im „Hotel London“ beſtellt worden. 
Das Logis, in welchem der Prinz-Regent abſteigen würde, iſt noch nicht 
beſtimmt. Der König von Sachſen dürfte im Neubade wohnen, wo 
ſeit einigen Tagen deſſen Schweſter, die Prinzeſſin Amalie von Sachſen — 
die geiſtreiche Verfaſſerin mehrerer bekannten dramatiſchen Arbeiten — 
weilt. Man iſt durch dieſe vorausſichtliche Zuſammenkunft, in der man 
ein Frontmachen gegen immer deutlicher hervortretende Gelüſte Frank⸗ 
reichs zu erkennen glaubt, ſehr angenehm erregt. — Die hieſige Bade— 
Saiſon ſteht gegenwärtig in vollſter Blüthe. Die Zahl der Kurgäſte 
beträgt nahe an 5000, die die Reize der ſchönen Umgegend ſeit einigen 
Tagen mit vollen Zügen genießen, nachdem kalte Regenwochen ſehr 
trübe auf die heitere Stimmung einwirkten. — In den nächſten Tagen 
geben Künſtler des prager, dresdener und breslauer Theaters, von den 
letzteren Fräulein Günther, an zwei Abenden Opern-Vorſtellungen im 
fürſtlich Claryſchen Schloßtheater zu mildem Zwecke. 

Italien. 

[Garibaldi und Farina.] Garibaldi iſt entſchloſſener als je, 
ſich des franzöſiſchen Einfluſſes zu erwehren und keine Umtriebe in 
ſeiner Umgebung zu dulden. Nachdem er La Farina ſeine Meinung 
rund heraus geſagt, daß er, Garibaldi, glaube, er, La Farina, ſei nach 
Palermo geſchickt, um ſein Miniſterium zu ſtürzen und namentlich 
Criſpi zu beſeitigen, erklärte er ihm am 7. Juli in einem Zwiege⸗ 
ſpräche, er werde ihn heim ſchicken, wofern er, La Farina, fortfahre, 
die öffentliche Meinung gegen ihn, Garibaldi, aufzuregen. In der 
Nacht nach dieſer Erklärung ließ Garibaldi La Farina aufheben und 
eine Stunde darauf an Bord des Dampfers bringen, mit dem der 
unfreiwillige Paſſagier am 11. in Genua eintraf. Uebrigens handelte 
der Dictator nicht gegen den Rath ſeines Miniſteriums, wie Anfangs 


ausgeſprengt wurde; denn nur drei Miniſter ſind zurückgetreten, nicht 
das ganze Kabinet. Orſini, La Logia und La Fonta blieben im Amte 
und verſtärkten ſich durch Amari, Interdonato und Errante, von 
denen Letzterer, jetzt Juſtiz⸗Miniſter, 1848 eine bedeutende Rolle 
ſpielte und ſeiner „Redlichkeit“ wegen ſprüchwoͤrtlich geworden 
iſt: er iſt entſchiedener Unioniſt. Interdonato war im ſar⸗ 
diniſchen Parlamente von 1848 — 49 Mitglied der demokratiſchen 
Oppoſition; als Flüchtling in Piemont machte er als Journaliſt 
wenig Glück. Amari iſt der bedeutendſte Name des jetzigen Kabinets; 
ſeine Geſchichte der ficilianifhen Vesper wurde in die meiſten euro⸗ 
päiſchen Sprachen überſetzt; bekanntlich ſpielte auch er 1848 eine be⸗ 
deutende Rolle in der ſieilianiſchen Bewegung. Der Dictator hat ſtatt 
eines zu drei gegen drei getheilten Kabinets jetzt ein durchaus homoge⸗ 
nes, aber weit vorgeſchritteneres. Die neapolitaniſchen Schiffe, die ſich 
dem Dictator in Palermo, außer dem Veloce, zur Verfügung ſtellten, 
ſind die Transport⸗Dampfſchiffe Elba und Herzog von Calabrien. In 
Neapel iſt vom liberalen Comite folgender Wink in Umlauf geſetzt: 

Enthaltſamkeit, bis Garibaldi das Jeichen zum Handeln giebt!hſ 

Die Haltung, die ihr neuerdings beobachtet, zeigt, daß ihr würdig ſeid, 
frei zu werden. 

Im Namen des Landes ſagt das Comite euch Dank; aber bedenket, daß 
es nichts hilft, klug zu ſein, wenn man nicht in der Klugheit verharrt. Wei⸗ 
chet nach wie vor allem Unweſen aus, wozu Böswillige euch etwa verleiten 
möchten. Achtet und liebet die Armee, dieſe aus Brüdern beſtehende Armee, 
welche der erhabene Garibaldi ſelbſt als eine tapfere geprieſen hat. 

Aus Palermo, 4. Juli, wird der „Trieſter Zeitung“ gemeldet, 
daß nicht bloß dort, ſondern auch in anderen Häfen Siciliens fortwäh⸗ 
rend größere oder kleinere Abtheilungen Freiſchärler aus Tunis, dem 
Archipel, Alexandria, namentlich aber von Malta eintreffen. 
lzguſtände Italiens.] Je gewagter es immer war und jetzt beſonders 
iſt, über die bevorſtehenden Ereigniſſe in Neapel irgend etwas mit einiger 
Wahrſcheinlichkeit vorauszuſagen, da bei ſo unorganiſchen Zuſtänden die Lei⸗ 
denſchaft des Augenblicks Alles entſcheidet, um ſo nothwendiger iſt es, aus 
den ſich widerſprechenden Nachrichten einige Ereigniſſe der letzten Wochen 
feſtzuſtellen. Das Wichtigſte möchte ſich etwa in Folgendem zuſammenfaſſen: 
Der König hoffte, wie ſein Vater 30. Januar 1848, zum Dank für das Ver⸗ 
ſprechen einer . mit Jubel in Neapel empfangen zu werden; allein 
kein Lebehoch erſcholl, als Franz mit der jungen Königin im offenen Wagen 
durch die Stadt fuhr, kein Lämpchen leuchtete; das leitende liberale Comite 
hatte kalte Verachtung der ſpäten Verſprechungen, aber auch Vermeidung 
jedes Zuſammenſtoßes mit den Königlichen geboten, da das Signal von Ga⸗ 
ribaldi zu erwarten ſei. Die neapolitaniſche Polizei ſorgte daher anderen 
Tages für Freudenbezeigungen, welche eine der Veranlaſſungen zu blutigen 
Straßenhändeln waren. Der fleißigere Theil der Lazzaroni, diejenigen, welche 
am Hafen als Laſtträger dienend, mit den Schiffsleuten der fremden Mari⸗ 
nen verkehren, ſind für den politiſchen Fortſchritt; dieſe binden gerne mit 
den Lazzaroni der andern Quartiere an, welche eigentlich mehr Hab und 
Gut des Bürgerſtandes, als den Hof lieben. Daß die ſehr zahlreiche, An⸗ 
kläger und Zeugen sgen politiſch Verdächtige ſtellende, des Raubes im Kom⸗ 
plot verdächtigte 90 izei, auf deren Reform der verſtorbene König Ferdi⸗ 
nand bald verzichtete, bei allen civilifirten Neapolitanern verhaßt iſt, iſt nicht 
zu verwundern, daher auch nicht ein Angriff auf ihr Perſonal und auf ihre 
Häufer; bei der Verbrennung ihrer Aktenſtücke haben indeß gewiß am eifrig⸗ 
ſten Leute mitgewirkt, welchen als Spionen und falſchen Zeugen deren Ver⸗ 
nichtung nur höchſt erwünſcht ſein mußte. Frankreich giebt ſich die Glorie, 
daß Franz auf ſeinen dringenden Rath die Verfaſſung verſprochen habe, es 
dürfte ihm daher auch eine Art Protektion gewähren, wie die franzöſiſche Re⸗ 
publik nach dem 15. Mai 1848 that. Allein man gab ſich auch zu Ende 
des vorigen Jahres in Paris das Anſehen, den jungen Großherzog von 
Toskana zu beſchützen, währeud man in dem Großherzogthum Alles ver⸗ 
ſuchte, um durch Beſeitigung Ricaſolis dem Prinzen Napoleon einen Thron 
zu bauen. Die franzöſiſche Politik miſcht ſich alſo entſcheidend ein, ohne ſich 
jedoch zu binden, um nach den Umſtänden ihren Vortheil zu erſehen, vielleicht 
für einen Mürat; ob ſich wohl Napoleon auch hier wieder in den Italienern 
täuſcht? Mit Einem muß es dabei früher oder ſpäter feindlich zuſammen⸗ 
ſtoßen. Für Garibaldi, als einen Abenteurer im Großen, ſoll an dem 
Hofe der Tuilerien keine feurige Sympathie herrſchen; wahrſcheinlich ſucht man 
den kühnen Soldaten, in welchem ſich auch ein „Hexeinragen“ des amerika⸗ 
niſchen Weſens in das Alteuropas charakteriſirt, für ſeine Abſichten durch 
Schmeichelet ebenſo zu gewinnen, wie dies Mazzini und die oberitalieni⸗ 
ſchen Radikalen thun, indem fie ihn zu ihrem Abgott machen, und ihn als 
einen der Ihrigen darzuſtellen ſuchen, während Garibaldi den Cavour zu 
kompromittiren und mit ſich fortzureißen ſucht. La Farina, der Mittler 
zwiſchen Cavour und Garibaldi, iſt die Zielſcheibe der radikalen Witz⸗ und 
Karikaturblätter. Mit ſeinem „kleinen italieniſchen Cavour“, einem politi⸗ 
ſchen Blatte, hatte La Farina ſeit mehreren Jahren in ganz Italien der 
Politik Cavours vorgearbeitet. Jetzt ſtellten ihn die Radikalen als alten 
Poſtillon auf einem hölzernen Kinderpferde dar, welchem die in entgegenge⸗ 
ſetzter Richtung fahrende Lokomotive Garibaldi die Hinterfüße wegreißt, ſo 
daß La Farina in der Luft ſitzt. Die Wirkung der politiſchen Karikatur⸗ 
bilder iſt in Italieu außerordentlich. Da Garibaldi nur \oenige Tauſend 
regelmäßiger Truppen hat, die Sizilianer nur auf ihrer Inſel und im Augen⸗ 
blicke der Leidenſchaft ſich gut ſchlagen, ſo hat Garibaldi gegen das neapoli⸗ 
taniſche Heer einen harten Stand, aber noch ungleich ſaurere Stunden müſ⸗ 


ſen ihm die Lockungen und die Drohungen der Parteien und der Diplomatie 


machen. Er hält wohl jo wenig als Cavour auf bloße Sympathien große 
Stücke, wenn ſie nicht, wie die in England und Nordamerika, für ihn einen 
reelen guten Klang von ſich geben; in Amerika ſcheint man wirklich für ihn 
ganz toll zu ſein. Drohungen aber, ſelbſt wenn Frankreich mit einer Annä⸗ 
herung an Oeſterreich demonſtriren ſollte, iſt Garibaldi wohl noch weniger 
zugänglich; übrigens iſt er, deſſen von der Phantaſie getragenes Bild jetzt 
die Runde um den Erdkreis macht, ſelbſt nichts weniger als ein Phantaſie⸗ 


menſch, vielmehr ein Mann von Scharfſinn, klarem Blicke und ſtarkem Wil? 
hantaſie macht, liſtig bee 


len, welcher den Eindruck, den ſein Name auf die 
rechnet, und aufs Aeußerſte für ſeinen nationalen ni 
(Schwäb. M.) 


[Zur Statiſtik Siziliens.] Der „Conſtitutionnel“ giebt folgende 
ſtatiſtiſche Notizen über Sizilien (nach der Aufnahme von 1859), welche, wie 
er beifügt, in dem Augenblicke von Intereſſe ſind, wo die allgemeine Ab⸗ 
ſtimmung über das Schickſal der Inſel entſcheiden wird. Die Provinz Pa⸗ 
lermo, die bedeutendſte, zählt 468,000 Seelen, 60 Städte, 66 Flecken und 18 
Dörfer; die Provinz Catania zählt 356,000 S. mit 53 Städten, 11 Flecken 
und 35 Dörfern; — die Provinz Maſſala, die dritte an Wichtigkeit, hat 
291,000 S., 55 Städte, 6 Flecken und 19 Dörfer; — die Provinz Syrakus 
hat 234,000 Seelen, 47 Städte, 7 Flecken, 21 Dörfer; — die Provinz Gir⸗ 


weck ausnützt. 


. | 


- 


genti hat 227,000 S., 66 Städte, I Flecken, 8 Dörfer; — die Provinz Tras - = 


pani hat 172,000 S., 40 Städte, 4 Flecken, 7 Dörfer; — und endlich die 
Provinz Caltaniſetta zählt 169,000 Seelen, 31 Städte, 7 Flecken, 4 Dörfer. 
— Im Ganzen ergeben die 7 Provinzen 1,897,000 Seelen, 352 Städte, 
111 Flecken, 112 Dörfer, 2 


Fraukreich. 

[Die Vertheidigungs⸗Anſtalten Englands.] Man lieſt im „Ar⸗ 
meemoniteur“: „Da die engliſchen Blätter aus dem Berichte der Com⸗ 
miſſion, welche mit der Berathung über die Vertheidigungsanſtalten Eng⸗ 
lands beauſtragt war, nur die Concluſionen abgedruckt haben, ſo wollen 
wir hier einen Auszug aus dem Bericht mittheilen. — Der Bericht unter⸗ 
ſucht von allen Seiten und mit der vollkommenſten Offenheit die ernſtlichſle 
Gefahr, welche England bedrohen kann: Die einer Landung. — Er weiſt 
nach, daß in Erwägung der Fortſchritte des Dampfes und der Schifffahrt, 
in Erwägung der ungemeinen Beweglichkeit und der Ueberlegenheit der 
Heere der Großmächte es einer Armee, die nur über den Kana 


hätte, nicht abſolut unmöglich ſein würde, die Wachſamkeit der engliſchen 
Geſchwader zu täuſchen und an irgend einem Punkte auf der engl. e 8 
landen. Nachdem dieſe Wahrheit anerkannt, unterſucht der Bericht, 
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für den Fall geſchehen muß, wo ein ſolches Unglück eintreten ſollte. — Der 


erſte Gedanke, auf den man verfallen muß, iſt London zu befeſtigen nach 
dem Vorbilde von Paris. Der Bericht weiſt nach, daß ein ſolches Werk 
unausführbar iſt, weil London einen Raum von ungefähr 100 Quadratkilo⸗ 
meter einnimmt, und weil, ſelbſt zugegeben, eine ſolche Stadt könnte befe⸗ 
ſtigt werden, es zu ihrer Vertheidigung einer Armee von faſt 2 Millionen 
ann bedürfen würde. — Ein Mitglied der Commiſſion hat er Dedung 
der Stadt die Errichtung von drei verſchanzten Lagern vorgeſchlagen, in 
welche die Truppen ſich zurückziehen und ſich vertheidigen konnten. Man 
hat eingeworfen, jedes dieſer Lager könne cernirt und nach einer Belagerung 
genommen werden, und daß die Streitkräfte des Landes ſomit der Ge ahr 


ausgeſetzt würden, ohne Rettung aufgerieben zu werden. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde daher verworfen. — Man ging dann zu einer langen 
und gründlichen Prüfung mehrerer anderen Pläne über, und blieb 


bei folgendem Syſteme ſtehen: die Kriegshäfen und Feſtungen des Kb⸗ 
nigreichs ſollen durch bedeutende Feſtungsbauten gegen einen Angriff 
ſicher geſtellt werden, die engliſche Armee und das Corps der Freiwilligen 
ſollen die Hauptſtadt räumen, um ſich in dieſe Plätze zurückzuziehen, und ſei 
es durch regelrechte Kriegführung, ſei es durch Guerillas, die Invaſionsar⸗ 
mee zu beunruhigen, während die engliſchen Geſchwader die Küſten blokiren 
und dieſer Armee jede Zufuhr abſchneiden ſollen, ſo daß dieſe, inmitten eines 
feindlichen Landes und von jeder Verſtärkung abgeſchnitten, ſchließlich auf⸗ 
gerieben werden und nach und nach zu Grunde gehen muß. — Das ſind die 
Erwägungen, welche die Commiſſion veranlaßt haben, die Concluſionen des 
Berichtes anzunehmen. Wir wollen die gewichtigen Fandel welche dieſes 
intereſſante Aktenſtück aufwirft, nicht discutiren. Es handelt ſich um einen 
ſo delikaten Gegenſtand, daß wir uns begnügen müſſen, die Fran darzule⸗ 
gen. Wir fügen nur hinzu, daß in der Commiſſion zwei in frankreich ſehr 
geachtete Offiziere der Spezialwaffen ſaßen; die Generale Bourgoygni und 
Harry Jones. — Der Bericht ſpricht noch eine andere in jeder Beziehung 
erwähnenswerthe Anſicht aus. Er erklärt, daß, wenn für die Verausgabung 
des verlangten Credits vier Jahre angeſetzt ſind, dies allein daran liegt, 
daß die Commiſſion aus ſichern Nachrichten die Gewißheit erlangt hat, daß 
keine Macht, was man auch ſagen möge, vor Ablauf von vier Jahren die 
nöthigen Mittel zuſammengebracht haben kann, um eine Landung in Eng⸗ 
land zu machen, eine Operation, die man trotz aller Möglichkeit des Erfolgs 
als die ſchwierigſte und gefährlichſte aller denkbaren Operationen anſehen 
muß. — Wir wiederholen, daß wir weder dieſe wichtige Arbeit noch die 
daraus fließenden praktiſchen Fragen discutiren wollen; wir wollen nur drei 
Bemerkungen machen: 1) keine Macht bedroht England, und Frankreich be⸗ 
ſonders legt ihm gegenüber ebenſoviel Ehrlichkeit wie Verſöhnlichkei an den 
Tag, um die Allianz zu erhalten; 2) die N erben von Großbritannien, 
indem fie ohne jede Nothwendigkeit jo große Vertheidigungsanſtalten trifft, 
ſcheint eher anzudeuten, vo fie geheime Pläne hat, und daß ihr Verhalten 
auf Täuſchung abgeſehen iſt; 3) das beſte Mittel für die engl. Regierung, 
ſich gegen die Angriffe der andern Nationen ſicher anzuſtellen, iſt, beſtändig 
eine offene und ehrliche Politik zu üben, welche die andern Völker nicht be: 
unruhigt und ihr erlaubt, Bundesgenoſſen zu erwerben, zu bewahren und 
auf ſie zu zählen.“ 8 1 
Osmaniſeches Reich. 
Konſtantinopel, 6. Juli. [Gährung im Norden der 
Türkei. — Aus Perſien.] Im Norden des Reiches, namentlich 
in Bosnien und Montenegro, iſt eine ſtarke Gährung unter der Be⸗ 
völkerung nicht zu verkennen, und wenn man die Thatſache hinzunimmt, 
daß der ſerbiſchen Deputation, welche ſich ſchon ſeit Monaten hier be⸗ 
findet, in dieſen Tagen eine entſchieden abſchlägige Antwort auf ihre 
Forderungen ertheilt wurde, ſo iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß auch 
dort der Regierung bald große Verlegenheiten erwachſen werden. Die 
ruſſiſchen Agenten in Bosnien entwickeln wiederum die größte Thätig⸗ 
keit, und der Wiederausbruch des Kampfes mit Montenegro ſcheint 
unvermeidlich. 3000 Montenegriner haben die Grenze überſchritten, 
um den Verſuch eines Angriffes auf ein türkiſches Grenzfort zu machen, 
zogen ſich jedoch nach wenigen Flintenſchüſſen wieder zurück. Es iſt 
nicht daran zu zweifeln, daß ſie ihren Beſuch bald wiederholen werden, 
da eine ſo große Zahl von Gebirgsbewohnern ſich gewiß nicht verſam⸗ 
melt hat, um unverrichteter Sache wieder auseinander zu gehen. — 
Nach neueren Nachrichten aus Perſien iſt es wirklich der Regierung 
gelungen nach vielen vergeblichen Proteſten die Ruſſen zur Räumung 
der von ihnen unrechtmaßigerweiſe beſetzten Inſel Huſſein Kule, von 
wo aus fie einen ſtarken und nachtheiligen Einfluß auf die öftlihen 
Turkomannenſtämme auszuüben vermochten, zu bewegen. Es iſt die⸗ 
ſes günſtige Reſultat hauptſächlich dem unermüdlichen Drängen des 
engliſchen Geſandten zuzuſchreiben. Eine große Expedition, gegen 
24,000 Mann ſtark, ſoll nun von Teheran aus ſich unter dem Befehl 
Muſtapha Khan's gegen jene Stämme in Bewegung ſetzen, um ſie für 
ihre häufigen Einfälle in das perſiſche Gebiet zu züchtigen. (Oeſt. 3.) 


—bb= Breslau, 19. Juli. Das Waſſer in unſerer Oder 
iſt zwar langſam, doch ſtetig, im Fallen begriffen. Geſtern Abend 
8 Uhr zeigte der Oberpegel hierſelbſt noch eine Wafjerhöhe von 
19 Fuß 7 Zoll, heute Morgens um 2 Uhr 19 Fuß 1 Zoll, und 
Morgens 8 Uhr 18 Fuß 9 Zoll. Am Unterpegel notirte man 
geſtern Abend 8 Uhr eine Wafjerhöhe von 11 F. 6 Z., heute Morgens um 
2 Uhr: 10 F. 10 3. und Morgens 8 Uhr 10 F. 4 Zoll. In Ratibor iſt 
das Niveau des Stromes fo weit geſunken, daß das trefflichſte Fahrwaſſer 
vorhanden iſt und natürlich wird auch daſſelbe von Schiffern eifrigſt 
benutzt. Hier ſind bereits geſtern Abend Schiffe von Ohlau angekom⸗ 
men. — Auch von den überflutheten Feldern tritt das Waſſer raſch 
zurück und die brennende Juliſonne würde bald jede Spur von Feuchtig⸗ 
keit vertilgt haben, wenn nicht andere Spuren der Verwüſtung um 
ſo ſchmerzlicher an dieſe unerwartete Ueberſchwemmung erinnerten. Große 
Strecken fruchtbarer Aecker, welche die ſchönſten Hoffnungen auf eine ſegens⸗ 
reiche Ernte erweckten, find verſchlämmt und verſandet, von andern ſind 
die bereits umgelegten Ackerfrüchte fortgeſchwemmt ꝛe. Die Quellen 
der Ernährung für Tauſende find plotzlich verſiegt. Beſonders ſchlimm 
hat es diesmal unſer benachbartes Oswitz betroffen. Die Spazier- 
gänger werden ſich leicht durch den Augenſchein davon überzeugen. — 
An einigen Orten im Gebirge, ſo z. B. in Reichenbach, hat man in 
edler Menſchenfreundlichkeit bereits daran gedacht, den Schwerbetroffenen 
raſche Hilfe zu gewähren; auch hier wird die Hilfe den Unglücklichen 


nicht fehlen. 

Breslau, 19. Juli. Wee 2 Geſtohlen wurden: Ohlauerſtr. 
Nr. 20 aus Ne beſener Stube 2 Tiſch⸗ und 6 Handtücher, 1 Bettdecke 
und 2 Servietten; aus einem Schnittwaaren : Gewölbe am Ringe 1 Stück 
One Taffet, im Werthe von 60 Thlr.; Ohlauerſtraße Nr. 8 aus unver⸗ 
1 a Entree, 4 mit den Nummern 3, 7, 9 und 11 bezeichnete Stuben⸗ 
Schlüuͤſſel. 

eee } 
neral a. D. Graf v. Morawski aus Lubonia. 
Haas aus Stettin. 


Breslau, 14. g 
durch den Tod des Erzprieſters ; j 
auer dem Erzprieſter und Pfarrer Hrn. Scholz in Blumenau ver iehen. 
farrer Georg Jachnik in Tarnau als Pfarr⸗Adminiſtrator sine onere redd. 
rat. in Kommornik, Archipresbyterat Klein⸗Strehlitz. Lokaliſt Vincenz Hatt⸗ 
wich in Ellguth⸗Turawa als farr⸗Adminiſtrator cum onere redd. rat. in 
Tarnau, Archipresbyterat Oppeln. Kaplan Carl Rölle in Nicolai Oberſchl. 
als Lokaliſt nach Ellguth⸗Turawa, Archipresbyterat Oppeln. Een Monem 
zu Landsberg Oberſchl. proviſoriſch als Schloß: und Lokal⸗Kaplan nach 
Koſchentin, Archipresbyterat Lublinitz. — Pfarrer Arnold zu Leipe, Kreis 
Bien Ne zum Actuarius Circuli des Archipresbyterats Bollenhain. Kreis: 
Vicar? 5 Setscn in Loslau als Pfarradminiſtrator eum onere redd, 
rat. in Rybnik. 


Oppeln, 13. Juli. . 
Privatlehrer Stinner, dem Candidaten U N 
Qualifikation zur Uebernahme einer Rektorſtelle ertheilt worden. 

Zu TOR 


Dedié und 


. Hatzfeldt aus Cawicz. Ge⸗ 
d be a. ae im 9. Inf.⸗Regt. 
(Pol.⸗Bl.) 
uli. [Perſ 1 oe Hr. Fürſtbiſchof hat das 
u 


ahn in nern erledigte Commiſſariat 


— 


Ne 


Dem Candidaten Kadelbach, dem 
ſe, dem Candidaten Ulbrich iſt die 


Oberförftern find ernannt worden die Oberförſter⸗Candidaten 
ath. Der Barbier Preusler hat die Conceſſion als Heildiener 
erhalten und dem ſeitherigen Handlungs⸗Gehilfen Friedländer ift die Er⸗ 


laubniß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle bei jüdiſchen Familien im hie⸗ 
ſigen Regierungsbezirk ertheilt worden. Der Zimmermeiſter Apfeld zu Ujeſt 
iſt als unbeſoldeter Rathmann beſtätigt — dem Lehrer Ledermann zu Kat⸗ 
towitz iſt die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat⸗Clementarſchule für 
ſchulfähige Kinder jüdiſcher Familien daſelbſt ertheilt — der Feldmeſſer Fer⸗ 
dinand Schmidt aus Leobſchütz iſt als ſolcher vereidet. — Ernannt wurden: 
Der Ober⸗Steuerkontroleur Fiedler zu Brieg zum Salzfaktor in Oppeln, der 
Hauptamts⸗Aſſiſtent v. Kochkitzty in Ratibor zum Ober⸗Grenzkontroleur in 
Landsberg O.⸗S., der berittene Grenzaufſeher Witte in Reichenſtein zum 
Hauptamks⸗Aſſiſtenten in Ratibor, der Sergeant Obſt zum Grenzaufſeher in 
Roben, der Wachtmeiſter Wirth zum Grenzaufſeher in Neuſtadt, der Wacht⸗ 
meiſter Heerde zum Grenzaufſeher in Sternalitz, der Feldwebel Holz zum 
Grenzaufſeher in Neu⸗Berun. 

Bei dem kgl. Hüttenamt zu Malapane: Der Hüttenmeiſter Abt an das 
tal. Hüttenamt zu Gleiwitz verſetzt. — Bei dem kgl. Hüttenamt zu Gleiwitz: 
Der Hütten⸗Inſpektor Schulze in den Ruheſtand verſetzt und den Charakter 


als Ober⸗Hütten⸗Inſpektor verliehen. Der Hüttenmeiſter Schnackenberg zum] 


Hütten⸗Inſpektor ernannt. Der Hüttenmeiſter Petzeld an das k. Hüttenamt 
zu Malapane verſetzt. Der Hütteneleve Wachler zum Hüttenmitr. ernannt. 
Bei dem Appellations⸗Gericht zu Ratibor. Ernannt: Der Rechts⸗Can⸗ 
didat Karl Gottwald zum Auskultator. — Verſetzt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Kniebuſch aus dem Departement des Kammergerichts Berlin, die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Lindner, Drobnig, Klein, Kollibay und Brzoſa aus dem Departe⸗ 
ment des Appellations⸗Gerichts Breslau in das hieſige Departement und der 
Referendarius Adamſchek aus dem hieſigen Departement in das Departement 
des Appellations⸗Gerichts Breslau. — Entlaſſen: Der Auskultator Dreſcher 
auf ſeinen Antrag. 

Bei dem Kreisgericht Beuthen. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schmula 
aus Loslau zum Kreisrichter. 2 

Bei dem Kreisgericht Oppeln. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Morgen⸗ 
roth zum Kreisrichter mit der Funktion als Gerichts⸗Commiſſarius zu Krap⸗ 
pitz. — Penſionirt: Der Kanzliſt Finſterbuſch. 

Bei dem Kreisgericht Ratibor. Ernannt: Der Depoſital⸗Rendant Meuſel 
zum Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten. 

Bei dem Kreisgericht Roſenberg. Ernannt: Der Gefangenwärter Murra 
zum Boten und Exekutor. 


— Die Tagesordnung der am 30. d. M. in Danzig zuſam⸗ 
mentretenden Generalverſammlung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen enthält folgende Vorlagen: a) Beſtimmun⸗ 

en über die Beförderung von Gütern nach Stationen, wohin verſchiedene 

outen führen; b) Auslegung reſp. Abänderung des § 5 des Uebereinkom⸗ 
mens über den direkten Güterverkehr hinſichtlich der Verpflichtungen der 
Bahnverwaltungen bei Uebernahme von Gütern, welche mit ſteueramtlichem 
Begleitſchein befördert werden; e) Antrag der königl. würtembergiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion auf Declaration des § 10 Nr. 2 deſſelben Uebereinkommens, 
betreffend die Erſatzleiſtung für Gewichtsmanco an durchgehenden Gütern, 
und d) Antrag der General⸗Direktion der königl, baieriſchen Verkehrsanſtal⸗ 
ten auf Herſtellung eines authentiſchen Verzeichniſſes der Lieferfriſten ſämmt⸗ 
licher Vereinsverwaltungen. Demnächſt folgt der Antrag der Direktion der 
niederländiſchen Rhein⸗Ciſenbahngeſellſchaft zu Amſterdam auf Aufnahme in 
den Verein, ferner die Fortſetzung der Reviſion der Vereinskarten, der An⸗ 
trag der Verſammlung deutſcher Eiſenbahntechniker auf Einführung eines 
Anbeilichen Maßes bei den deutſchen Eiſenbahnen, der Antrag der königl. 
bannoverſchen General⸗Direktionen der Eiſenbahnen und Telegraphen auf 
Gründung einer dean des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen, 
der Bericht über die Wirkſamkeit der einzelnen, innerhalb des Vereins beſte⸗ 
henden beſondern Eiſenbahnverbände, . der geſchäftsführen⸗ 
den Direktion, die Wahl der geſchäſtsführenden Direktion des Vereins für 
die nächſten beiden Jahre, die Wahl einer neuen Vereinskarten⸗Prüfungs⸗ 
Commiſſion und die Beſtimmung des Ortes für die nächſte Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 18. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei ſtar⸗ 
ken Angeboten zu 68, 70, ſtieg auf 69, 75, fiel dann auf 68, 60 und ſchloß 
matt zur Notiz. Alle Effekten waren angetragen. Conſols von Mittags 12 
Uhr waren 93% eingetroffen. 

Schluß ⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 25. 4 proz. Rente 97, 25. Zproz. 
Spanier 47%. Iproz. Spanier —. Silber⸗ 15 — Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 507. Credit⸗mobilier⸗Aktien 687. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien — Franz⸗Joſeph —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. € 

London, 18. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 5 

Conſols 9344. Iproz. Spanier 39%. Mexikaner 21. Sardinier 83. 
öproz. Ruſſen 108. 4 proz. Rufen 3%. 

Wien, 18. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe ſchwach. — 
Neueſte Looſe 96, —. 5 x 

Spray. Metalliques 70, 50. 4 proz. Metalliques 62, 50. Bank⸗Aktien 
846. Nordbahn 188, —. 1854er Looſe 95, 50. National⸗Anlehen 80, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 260, —. Credit⸗Aktien 190, 30. London 
126, 25. Hamburg 96, —. Paris 50, 35. Gold —, —. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 192, —. Lombardiſche Eiſenbahn 153, —. Neue Looſe 106, —. 

rankfurt a. M., 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Fonds und Aktien behauptet bei wenig belebtem Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 128%. Wiener Wechſel 91%. 


Darmſtädter Bankaktien 172. Darmſtädter Zettelbank 231%. Peer 
Metalliques 54%. 4 proz. Metalliques 47 4. 1854er Looſe 73. Oeſterr. 


Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 241. 


Oeſterreich. Credit⸗Aktien 173. Neuneſte 
öſterreich. Anleihe 75%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 1464. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
39%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 100. 5 

e 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr matt und 

eſchäftslos. Be 

9 Schluß⸗Courſ e: National⸗Anleihe 62. Oeſterr. Credit⸗Aktien 73%. 
Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 83%. Wien —.— g 

Hamburg, 18. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab Hei⸗ 
ligenhafen 132—133pfd. Juli⸗Auguſt 138 —140 bezahlt u. Geld. Roggen 
itill,ab Königsberg Juli⸗Auguſt zu 72—73 einzeln Käufer, auf 74—75 gehalten. 
Oel pr. Juli 26, pr. Oktober 2614. Kaffee unverändert und ruhig. Zink 
1000 Ctr. Auguſt⸗September 13%. 

Liverpool, 18. Juli. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſat. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. ö 


National⸗Anleihe 60%. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 773. 


Berlin, 18. Juli. Die auswärtigen Börſen ſcheinen ſich nicht ganz 
von den Eindrücken frei machen zu können, welche die Verwicklungen in 
Syrien hervorrufen, und bei der Solidarität — um den Ausdruck Abhän⸗ 

ingkeit zu vermeiden — der hieſigen Börſe mit den auswärtigen Plätzen, 
at es nichts Ueberraſchendes, wenn heute auf die bereits 1 bekannten 
Nachrichten hin die Stimmung ſich matter zeigte. Heute erſt lagen die deut⸗ 
lichen Beweiſe der Auffaſſung anderer Plätze in den von dort, 1 
Courſen vor, und da letztere ſowohl von Paris wie von Wien (Vormittags 
Credit 191. 30 — 190. 30, National 80 und 80. 10) niedriger lauteten, ſo 
verfiel auch hier der Verkehr, beſonders in den öſterr. Papieren, einer mat⸗ 
ten, theilweiſe ſelbſt ſinkenden Richtung. Beſſer hielten ſich Eiſenbahnen, 
Prioritäten und preuß. Fonds, von denen einzelne ſelbſt 3 
aufweiſen. Im Allgemeinen blieb der Umſatz ein eingeſchränkter. Mit 3% 
gingen erſte Disconten um. 

Oeſterr. Creditaktien gaben um ein volles Procent nach, nachdem fie ver⸗ 
einzelt ſelbſt noch % mehr verloren. Sie festen ſofort % niedriger als fie 
geſtern ſchloſſen ein, blieben indeß ganz zum Schluſſe noch % darunter wie: 
der etwas feſter. Die übrigen Credit⸗Actien hielten ſich meiſt nominell auf 
geitrigem tande, und gingen, wo jie in den Handel kamen, nur in kleinen 

ummen um; deſſauer Landesbank wich um . 8 . 

Bankpapiere behaupteten ſich nicht vollſtändig, nur einzelne, wie preuß. 
Bankantheile die um 1% ſich hoben (134), lische erhöhte Courſe. 

Unter den Eiſenbahn⸗Actien traten Rheiniſche und Mainzer hervor. Für 
Beide intereſſirte ſich die Speculation. Rheiniſche hob man um 4% auf 
85, doch blieben ſpäter dazu wieder Abgeber; Mainzer gingen weiter um 
Y,% auf 100% in die Höhe. Erwähnen wir noch, da erlin⸗Anhalter 

eſtrigen Cours holten, für Thüringer % % mehr angelegt werden mußte 
1094). Oberſchleſiſche waren ebenſo wie Bergiſch⸗Märkiſche, letztere % bil⸗ 
liger, angetragen, Stettiner holten unverändert 108; Koͤln⸗Mindener % mehr, 
fa ut i in letzter Woche 15,000 Fl. beträgt, drück⸗ 
ten ſich um — 8 

Von den leichten Eiſenbahnen bedangen Mecklenburger und Nordbahn 
die deſſeren geſtrigen Preiſe, Ahein⸗Nahe gab um 1% nach (38). Man bot 
heute Coupons pro 1859 ziemlich oſtenſibel aus. Magdeburg⸗Wittenberger 

ing zu 35% um, Tarnowitzer behaupteten 34% als Geldcours, Maſtrichter 
ſtellten ſich unbedeutend über niedrigſter Notiz von letzt; Koſeler zu 37% feſt. 

Von den preußiſchen Anleihen gewann die 5% 8. während die 4¼ 0% 
wie letzte Prämien⸗Anleihe „ billiger umgingen. Staatsſchuldſcheine ver: 


loren %, Pfandbriefe feſt, 


1 


beſonders Poſenſche, Schleſiſche und Oſtpreußiſche 


gal 
u ’ 


t, neue Pommerſche % theurer. Von Rentenbriefen zeigte fi 
ärker und Pommern. ige verloren %, Schleſiſche L. g 
5 U eß wie die übrigen hierher gehörigen 
aer. 5 Leben vermiſſen; fie verlor % und fehlten dazu ſpäter (62%) 

äufer. etalliques und Looſe konnte man ein wenig billiger haben; die 
neueſten Looſe drückten ſich um 1% auf 74%, nachdem vielfach etwas darü⸗ 
ber angelegt worden war. ul s 

Oeſterreichiſche Noten X Thlr. billiger offerirt. Wiener Briefe wollte 

man J unter gejtrigem Courſe geben, für kurze Sichten mußte indeß auch 
der geſtrige Cours (78%) angelegt werden. Warſchau 120 Eu. 3 
Bank- u. 9.3.) 
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Berliner Börse vom 18. Juli 1860. 


Div.] Z. 
1859 F. 


Oeſterreichiſche Nationalanleihe li 


Fonds- und seld-Oourse. 


Freiw. Staats-Anleihe4½ 100 ½ bz. Oberschles. B. 6% 3½ 18 B. 
taats-Anl. von 1850 dito C. 6% 3½ 129 B. 
62, 54, 65, 56, 57 wu 100 ½% be. dito Prior. A. .| — | 4 |94 @. 
dito 1853 95 G. dito Prior. B.. — 3141796. Lit C.874, G. 
dito 1859) 5 105% ba. dito Prior. D. .| — | 4 187 6. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 85 ½ be. dito Prior. E. .| — 3½%15½ B. 
Präm.-Anl. von 1888 3% ll % b. dito Prior. F. 494 ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100% G. Oppeln-Tarnow.] — | 4 34½ 6. 
Kur- u. Neamärk, 3½%0 bz. Prinz-W.(St.-V.)] 1½ 4 52½ a % 1x 
dito dito 499% hm. Rheinische 54 bat a 85 bz 
2 Pommersche. 3½/88% ba. dito (St.) Fr.] 5 4 90.8 
2 dito neus 4 he bz. dito Prior. — | 4 85% bz 
3 Posenscho . 4 100% 6 dito v. St. gar. — 34 — — 
— dito 3½02½ 6. Rhein-Nahe-B. ss B. 
dito neue.. 4 0 G. Ruhrort-Crefeld.] — 3½ 75½ 6. 
Schlesische . 3½ 9% G. Starg.-Posener .| 3½ 3½ 81 ½ bz. 
2 (Kur- u. Neumärk | 4 |96 8. Thüringer. 544: 4 109% ba 
Pommersche . 4 16% 6. Wilhelme-Bahn.] — 4 37½ @. 
& [Posensche .... 4 93 ba. dito Prior. — | 4 78 ba. 
@/Preussische ... | 4 9% 6. dito III Em. — 4½ 84 B. 
3 Westf. u. Rhein. 4 04 ½ bz dito Prior. St| — 4½ — — — 
& !Sächsische.... . . | 4 |96 pa. dito dio 1 — 6 80 B 
(Schlesische. 405% bz. 1 
Louiedoer — [108% bz. Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
Goldkronen — 9. 1% 6. iv. 2. 
ir 1869| FR. 
Ausländische Fonds, 1 5 4 118% B 
Onsterr. Metall... . | 5 ‚54, B. De 48 6. 
to Bier Pr-Anl. 44. au ER 
dito neue IMAL.L. | — 105 G. Braunschw. Bnk.] 4 | 4 69 % B. 
dito Nat.-Anleihe | 5 62% ba. Bremer „54 6½ etw. be. u. B. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |105 etw. bz. u. B. Coburg Ordit- A| 2 | 4 153 etw. bz 
dito 8. Anleihe 5 94½ B. Darmst.Zettel-B| 44 2½ etw. bz u. G. 
do. poln. Sch-Obl. 4 ‚84%, B. Darmst (abgest) 4 | 4 68%, bz. 
Polo, Piandbriefſo. 4 |— — Dess.Creditb.-A| 4 | 4 113% tz. u. B 
dito III. Ew. |4 88 ba. u. B e 
poln. Obl. & 500 Fl. 4 1 6. Jenf. Credito-A — | 4 1234, etw. bz. 
dito 4 40 El. 5 94% B. Flaum. rd. Beal 2% 4 % 
dito 3 200 Fl. 22½ 6 Hamb. Nrd. Bank 4½ 4 2% B. 
— 40 Thlr. | — 5 etw. bz. u. G. 3 * 4 — . .) 
aden 35 FI. 30 etw. bz. Leipziger 3 4 65%, 
M ‚uxembg.Bauk 4 79 6. 
a DIOR: Magd. Priv, ul. 3% 4 [76% B 
1880 5 Mie - f etw. ba. 
Asch. Düsseld. .| 314 3½ 5 Minerva-Bwg.A.| -— | 6 126 B. 
rn ee 71675 4 Oesterr. Ordtb. A. 6 5 14 4 13% b. u. 6. 
Amst.-Rotterd. | 5 4 |74% ba (m. C. Nr. 5) e ee e 
Berg. Märkische) 4½ 4 84½ ba nen wir 6 % br 
Berlin-Anhalter.| 74 4 117% ba. . 
Berlin-Hamburg.| 5% 4 Ill} bz. Thüringer Bank — 450 0 
Berl-Pted-Med| 7° 4 135 B Weimar. Bank | 34 170 B 


Berlin-Stettiner | 51 4108 bz. (ex Div.) Weohsel-Oourse, 
86 


Broslau-Freib. 4 B. Amsterdam 8 
Cöln-Mindener .| 2% 31411343, bz. de e ln se 
Franz. St.-Eisd. 75 135 ½ à 135 ba. Hamburg k S. 150% bz 
Ludw.-Bexbach, 4 1 50 8. e 2 M. 14% be. 
Magd. Halberst. 13 4 200 B. London „„ N.. 174, ba. 
Magd.-Wittenb, | 64, 4 |354, B. BR nad. 2. 2% ba. 
Mainz-Ludw. A. 5% 4 [1004 4 3 bz (m C. || Wien österr. Währ.|8 T. 78 ba. 
Mecklenburger .| 1½ 4 47 ½ bz. u. B. Nr. 2) ER 2M. 179. ba. 
Münster-Hammm.| 4 4 6. Augsburg. 2 M., 20 8 
Neisse-Brieger 2 | 4 57 B. Leipzig 8 T. %% bz. 
Niedergehles. 4 | 4 3, etw. bz. dite f, % bz 
1 7 44 — Frankfurt a. M. .|2M.|56. 22 6. 
Nordb. (Fr.-W.)| : | 4 148%, bz. Petersburg... .». . 3 97 bz. 
dito Prior. — ‚44'100 G. Bremen 107% ba 
Odberschles. A. . 6% 3½ 120 B. Warschau ..... 8 T. 88 G. 
Berlin, 18. Juli. Weizen loco 70—80 Thlr. pr. 2100pfd. — 


Roggen loco 4951 Y—52 Thlr. je nach Qualität pr. 2000pfd. bez., Juli 
49449 Thlr. bez. und Gid., 49%, Thlr. Br., e 5 an 
Thit bez, Br. und Öl, Auguſt⸗ September 474247 Thlr. bez, Septen 
ber» Oktober 47 4.46 74 Thlr. bez. und Br., 46%, Thlr. Gld., Oftober-No- 
vember 467 —½ Thlr. bez., Frühjahr 45 Thlr. bez. 

Gerſte, große und kleine 37—42 Thlr. pr. 1750pfd. 

Hafer „loco 25—28 Thlr., Lieferung pr. Juli 25% Thlr. Br., Juli⸗ 
Auguſt 24% Thlr. Br., September⸗Oktober 24 Thlr. bez., Oktober⸗Rovem⸗ 
ber 24 Thlr. bez. 

Erbſen, Koch- und Futterwaare 49—54 Thlr. 

Rüböl loco 11% Thlr. Br., Juli und Juli⸗Auguſt 11% Thlr. Br., 
11% Thlr. Gld., Auguſt⸗ September 11% Thlr. bez., Br. und Gld., Sep: 
Bi Bier lr. 10 un 127 en 7 . 0 Thlr.: Gld., Oltober⸗ 

ovember r. bez. un dr r. & d., 5 s 
Den % Ahle. dez und Br, 12 Tölt. OR eee 

Leinöl loco und Lieferung ohne Geſchäft. 

„Spiritus loco ohne Faß 18 Thl. bez, Juli und Juli⸗Auguſt 17% 
= 4% , Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gl, Auguſt⸗ September 17% 
2 has Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br., September⸗Oktober 17% 
a a: 10 Ft a” a, a ne fe. Thlr. bez. 

d., 16%, Thlr. Br., November⸗Dezember 16% — 16 Thlr. bez. um 
Gld., 16% Thlr. Br., April⸗Mai 16% Thlr. bez. i rn 

, Weizen in feſter Haltung. — Das anhaltend ſchöne Wetter konnte heute 
ſeinen Eindruck nicht verfehlen und demnach war die Stimmung für Rog⸗ 
gen nach einer vorübergehenden Feſtigkeit ſehr flau und Preiſe merklich bil⸗ 
iger. Die ae blieben gering, da es an Kaufluſt mangelte. In Loco 
Spiritus 0 zu 12 fehlen 9997 — feit Ton Folge gering. — 
Spiritus bei ziemlich anſehnlichen Umſätzen ebenfalls in Folge des freund⸗ 
lichen Wetters ſehr flau und nachgebend. f j 5 


Stettin, 18. Juli. Weizen behauptet, bei lebhaftem Umſatz, loco 
pr. 85pfd. pommerſcher 81 Thlr. bez., gelber 75 Thlr. bez, gelber 83.—Sapfd. 
polniſcher 2 Ladungen 78 ¼ Thlr. bez., bunter dito 77 Thlr. bez., Söpfd. 
gelber pr. Juli 81 Thlr. bez., 84—85pfd. dito 80 Thlr. Br., 79% Thlr. Gid., 
pr. Juli⸗Auguſt geſtern Abend 85pfd. 81 Thlr. bez., 85pfd. pr. September: 
nr 51 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 77 Thlr. bez., pr. Frühjahr 

r. Br. 

Roggen gut behauptet, loco pr. 77pfd, 45% Thl. bez., 77pfd. pr. Juli 
45% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 4% Thlr. bez. und Gld., 1 Able Br., 
pr. Auguſt⸗September 45 Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 4444 Thlr. bez. 
Heute war der erſte neue Roggen am Landmarkt, derſelbe ward mit 56 Thl. 
bezahlt. Gerſte, pommerſche, loco pr. 70pfd. 38% Thlr. bez. 

Hafer ohne Umſatz. Winterrübſen, loco 82—83 Thlr. bez. 

Erbſen ir 2. 48 1 80 Auf 

Heutiger Landmarkt: ekzen 78— r. Roggen 50—52 
Thlr. Gerſte 36—37 Thlr. Hafer 29.—31 Thlr. Erbſen 50099 Thlr. — 
n Thlr. = Heu 1 6 Er Stroh 6%—7% Thlr. 

wenig verändert, loco 11% r. bez., pr. Juli⸗Auguſt dito 
pr. September⸗Oktober 11%, Thlr. Br., 11% Tölt. Gld. 3 a 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 18 Thlr. bez, pr. Juli 18 Thl. 
bez., pr. Juli⸗Auguſt dito, pr. Auguſt⸗September 18%, Thlr. bez., pr. Sep: 
tember⸗Oktober 17% Thlr. bez. u. Gld., pr. Oktober⸗November 16% Thl. Gld. 
a Sen loco incl. Faß 10% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 10% 

r. bezahlt. 


Breslau, 19. Juli. [Produttenmarkt.] Bei geringen Zufuhren, 

ſchwachem Angebot von Bodenlägern, mäßiger Kaufluſt Breite ſämmtlicher 

Getreidearten unverändert gegen geſtern, end nach den Gebirgsgegenden 

war am begehrteſten, — Oelſaaten ohne Aenderung, feuchte Qualitäten 

ſtark angeboten, aber ſchwer verkäuflich. Kleeſaaten matter Haltung. — Spi⸗ 

ritus flau, pro 100 Quart 8 17%, Juli 17% B. 
r. 


5 ——ů > — — 
Weißer Weizen . 8588129 Winterraps. . . 62 58 758 


Gelber Weizen . 80 84 87 90 Winter rübſen . . 90 93:95 97 
5 mit Bruch 9 in u 25 A RN a .. 90 94 96 98 
oggen * i 7% 70 75 
82285 55 38 42 45 50 chlagleinſaat f 68 70 75 80 


C7 1 Thlr. 


ocherbſen . . 82 54 56 58 Rothe Kleeſaat 9 10 11 11 12% 
uttererbfen . . 44 46 48 50 Weiſe 800 11.13 12516 18 
i cken . . 40 42 45 48 Thymothee . » 774 884 8% 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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